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Beffentliche Äadwerarduelen Sihung
Montag deu 25 Februar Nachmittag 4 Uhr

Vorsitzender Herr Regierungsrath Gneist
Schriftführer Herr Baumeister Schulze
Am Magistratstische die Herren Bürgermeister Schneider

Stadträthe Lohhausen v Holly Fubel HildenHagen
Jochmus Dr Krähe Dir Schrader Geheimer Justiz
mtb Dryander Keferstein

Eine vom Turnverein Gutsmuths eingereichte Petition
wird der Petitions Commission überwiesen

Der Herr Vorsitzende erklärt eine in voriger Sitzung von
Herrn Loest gethane Aeußerung nicht recht verstanden zu haben
sonst würde er wenn dies der Fall gewesen wäre zur Ordnung
zerufsn haben Herr Loest glaubte sich in der vorigen Sitzung
Von Herrn Friedrich dadurch beleidigt resp angegriffen daß
letzterer dem Magistrate bei der Vorrechmmg von Erwerb kost
spieliger Grundstücke auch den Ankauf der Rathhausgassenhämer
mit aufzählte Herr Loest erwiderte darauf u A daß er über
Herrn Friedrich denke wie der Engländer über den Hund am
Spargelbeete Der Herr Vorsitzende fügte noch hinzu daß in
diesem Sinne im Stadtverordnetensaale nicht verhandelt werden
dürfe

DO 1 Neubau des Rathskellers zweite Lesung
Refer Herr Baumeister Schulze Korrefer Herr Kommer
zienrath Bethcke Von Herrn Meyer ist ein Antrag einge
gangen mit 23 Unterschriften aus der Stadtverordnetenversamm
lung welcher im Wesentlichen befürwortet 1 Ablehnung des
Magistratsantrages 2 Der Magistrat soll eine neue Vorlage
mit Kostenanschlag für den Bau machen 3 Bei der neuen
Vorlage soll der Thurm in Wegfall kommen und an seine Stelle
im Erdgeschoß ein Laden treten 4 Vom Errichten eines
Restaurationslokals im 5 Meter tiefen Souterrain soll abge
sehen und ein nur 3 Meter tiefer Keller der als Lager oder
Arbeitsraum für die Läden im Erdgeschoß dienen kann beschafft
werden Bequeme Verbindung der Läden mit den dazu gehö
renden Kellern ist vorzusehen 5 An Stelle großer Restau
rationssäle soll im 1 Obergeschoß em Stadtverordnetensaal mit
einigen Nebenräumen beschafft der übrig bleibende Raum aber
zu Wohnungen ausgebaut werden 6 Der Bau darf die Bau
wmme von 500 000 Mark nicht überschreiten 7 Zur Bestrei
tung der Kosten für den Entwurf und dessen Kostenveranschla
zung sind 20000 Mk zu bewilligen

Ein zweiter von Herrn Sanitätsrath Hüllmann einge
brachter Antrag geht dahin die Restaurationsräume räumlich
kleiner zu bemessen die Schmeerstraßenfeite des Rathskeller
danes ausschließlich merkantilen Zwecken einzuräumen das
Projekt von Schreiber u Schreiterer im allgemeinen anzuneh
men und nur dann die Faeade zu ändern wenn merkantile
Interessen es nöthig machen

Resultat der mehr als zweistündigen Debatte war daß die
auf das Schreiber u Schreiterfche Projekt sowie die auf die
viermonatliche Berathung dreier Commissionen basirte Magi
stratsvorlage sowie die Meyer schen Anträge den Commissionen
Welchen die Versammlung noch dieHerren Friedrich Görlitz
Hüllmann und Schmidt zutheilte zurnochmalgeu Berathung
Äbergeben wurden

Herr Meyer erhält zuerst für seinen Antrag das Wort und
erklärt daß die in der vorigen Stadtverordnetensitzung dem
Projekte gemachten Vorwürfe weder Magistrat noch die Archi
tekten haben treffen sollen sondern nur gegen das aufgestellte
Programm gerichtet waren Seine Anträge verfolgen als
Grundprinzip billigere Baukosten größere Rentabilität Die
Konstruktion derzusolge zwei Läden nur einen Flur und je
einen Seiteneingang haben bezeichnet er als eine unglückliche
Für die Stadtverordneten welche einen großen Theil Zeit den
Interessen der Stadt ohne Entgeld opfern kann sehr wohl ein
Saal in dem neuen Gebäude beschafft werden Die Stadtver
srdneten können wohl Awpruch auf einen anständigen Saal
machen und wenn derselbe auch wie Herr Bürgermeister
Schneider in voriger Sitzung erörterte oa 7000 M Jahres
mieths kostet Ein in den Rathhausgassenhäuseru zu erbauen
der Stadtverordnetensaal kostet wenn die Kapttalverzinsuug zu
3 pCt gerechnet wird auch 6M M Jahresmiethe obschzn er
nur 400 1 u groß ist während derjenige im Rathskeller 750

Flächeninhalt hat Als Ersparnisse beim Neubau rechnet er
nach seinen Vorschlägen insgesammt 163700 M Wegfall der
kostspieligen Souterrainrestauration Ersparniß an der Tief
kanalanlage an den Futtermauern so daß nur eineBausumme
von 496300 M von den vorgesehenen 660000 M übrig bleibt
und sich der ganze Neubau Wol Bodenerwerb u f w auf
1300000 M Kosten stellt Die Verzinsung berechnet er bei
besserer Anlage derLäden zu 5,12pCt HerrProfessorLöning
will einen Neubau welcher der Stadt zur Zierde gereichen
und kommenden Geschlechtern Kands von dem Kulturleben der
Jetztzeit geben soll Mit der Schönheit des Baues muß Ren
tabilität Hand in Hand gehen Restaurationen im tiefen Sou
terrain sind dumpfig und werden ungem besucht In Wien ist
dies mit den Souterrains des Stephanskellers der Fall Dort
fehlt Lukt und Licht Ein Thurmbau ist auf dem Rathskeller
überflüssig Derselbe ist zu theuer und gehört nicht auf ein
Geschäftshaus wie es der Rathskeller werden soll Die schönen
im Projekte enthaltenen Momente können deshalb Wm r bei
behalten werden Der Stadtverordneten resp Rathhau saal
gehört in das monumental zu errichtende Gebäude schon um
der Repräsentation willen und heischt es die Winde der Stadt
bei Empfang von hoch und höchst gestellten Persönlichreiten
einen solchen Saal zur Verfügung zu haben Nach den drei
Grundbedingungen einen monumentalen Bau ein Geschäfts
haus und einen Repräsentationssaal zu schaffen haben die
Architekten das Projekt auszuarbeiten Uebereilung ist bei
diesem Bau durchaus nicht am Platze Die Ausarbeitungs
kosten des Projekts wird die Stadt gern tragen sowie nur bei
demselben neben dem idealen Zweck auch die materiellen Inte
ressen der Stadt genügende Berücksichtigung finden Herr
Sanitätsrath Hüllmann äußert sich etwa wie folgt Die
vom Magistrat ausgerechnete Rentab l iät erscheint ihm falsch
Die im Projekt vorgesehenen Restaurationslokalitäten findet er
viel zu groß und will er dieselben in kleinerem Maßstabe her
gerichtet die schöne Faoade mit Thurm erhalten wissen Außer
dem erklärt er die Saalräume mit Restaurant im 1 Oberge
schoß nicht missen zu wollen HerrBaumeister Schulze sagt daß
ihm zwar der Antrag Meyer nicht unsympathisch ist aber die Ma
gistratsvorlage ihre Vorzügehat zumal dieselbe v erbcsserungsfähig
ist Die von Herrn Meyer ausgerechnete Rentabilität sowie die
von Herrn Meyer vorgesehene Herabminderung der Baukosten
bestreitet er Punkt für Punkt und führt im Einzelnen aus daß
nach dem Antrag Meyer das gesammte Baukapital auf
1510000 Mk zu stehen kommt und die Rente nur 4,30 pCt
beträgt Er beantragt die Magistratsvorlage mit den Anträ
gen Meyer nochmals den Commissionen zur eingehendsten Be
rathung resp Prüfung zu überweisen und weder die Magistrats
vorlage einfach abzulehnen noch die Anträge Meyer sofort an
zunehmen Herr Meyer behauptet die Kosten des Baues
richtig angegeben zu haben Herr Kommerzienrath Bethcke
findet Herrn Meyers Kostenanschlag richtig Gleichzeitig giebt
er eine eingehende Darstellung der Finanzcommissionsberath
ungen und verwahrt sich dagegen daß Herr Prof Löning den
Finanzcommissionsbeschluß 6 gegen 3 für die Magistratsvor
lage einen Verlegenheitsbeschluß genannt hat Bezüglich des
Kellers war man in der Finanzcommission darüber einig daß
aus einem 5 Mtr tiefen Restaurationskeller wohl ein Lager
keller nicht aber aus einem 3 Mtr tiefen Lagerkeller ein Re
staurationskeller gemacht werden kann Im übrigen erklärter
sich für den Antrag Schulze weil alle von beiden Seiten an
gegebenen Zahlen nicht genug klar sind Als wünschenswert
bezeichnet er es daß die Sache möglichst bald zum Austrag
kommt denn jeder versäumte Tag kostet die Stadt 200 Mark
Ob der Antrag Meyer oder die Magistralsvorlage eine bessere
Rentabilität verbürgt bleibt eine offene Frage Herr Bürger
meister Schneider erklärt daß es dem Magistrat unmöglich
war in acht Tagen wie es in der vergangenen Sitzung ge
wünscht wurde ein neues der Versammlung genehmes Projekt
zu entwerfen Zur Berathung des von der Versammlung ver
worfenen Projektes wurden 4 Monate gebraucht Zur Ent
werfung eines neuen den Wünschen der Versammlung entspre
chenden Projektes bedarf es sorgfältigster Erwägung und ist dazu
die Mitwirkung der Commissionen nothwendig Durch den An
trag Meyer ist der Magistrat bestens über die Wünsche der
Stadtverordneten informirt und wird derselbe thunlichst diesen
Wünschen Rechnung tragen Herr Friedrich mißt die ent
standenen Meinungsverschiedenheiten nicht dem Projekte sondern

dem aufgestellten Programm bei Nach diesem Programm konn
ten die Preisrichter nicht anders entscheiden als wie sie ent
schieden haben Wie das Programm geändert werden kann
dazu giebt der Antrag Meyer Fingerzeige Er tritt für Be
lassung der schönen Fa ade und des Thurmes ein sowie für
einen Repräsentationssaal mit Nebenräumen Für einen wirk
lichen Rathskeller ist dereinst das Magazingebäude im Rath
haushofe die geeignetste Baulichkeit Er wünscht daß das neue
Projekt im Schoße des Magistrats ausgearbeitet und dabei die
Schönheit und Zweckmäßigkeit des Baues im Auge behalten
wird Herr Bürgermeister Schneider befürwortet im Hin
blick aus die Meinungsverschiedenheit der Herren Vorredner
und Friedrich die ganze Angelegenheit den betreffenden Com
missionen zur Beschlußfassung zu übergeben Herr Görlitz
will das Projekt von dem Stadtbauamte und nicht von den
Architekten Schreiber und Schreiterer ausgearbeitet haben zu
mal die Baucommifsion bereits einstimmig den Beschluß gefaßt
hat den Bau nicht von den genannten Herren sondern von der
Stadt ausführen zu lassen Herr Professor Löning beantragt
über Punkt 1 3 und 6 der Meyer schen Anträge abzustimmen
und die übrigen Anträge den Commissionen zur Berathung zu
überweisen Herr Kommerzienrath Bethcke tritt dem Antrag
Löning entgegen und befürwortet Ueberweisung an die Com
missionen Auch Herr Prof Dittenberger erklärt sich da
gegen daß einzelne Puukte aus dem Antrage Meyer herausge
griffen werden und befürwortet ebenfalls die Berathung in den
Commissionen Herr Pros Löning zieht hierauf im Einver
ständnis mit Herrn Meyer leinen Antrag zurück Der Antrag
Schulze wird wie eingangs bereits mitgetheilt angenommen

T O 2 Uebernahme von Gimritz am 1 April cr
Referent Herr Arndt Die Sachlage ist ans den vorigen

Sitzungen genügend bekannt Referent erklärt daß die Frage
wegen der irrthümlich von Herrn Bartels verkauften rekp bei
der Inventaraufnahme nicht angegebenen 200 Hammel Objekt
3200 Mark erst bei der Uebernahme endgültig gelöst werden
kann Die Versammlung erklärt sich einverstanden

T O 3 Festsetzung einer Privatstraße für das
Taatz Voglersche Grundstück Referent Herr Stein
haus Die Versammlung wird ersucht den Fluchtlinienplan
für die auf dem zwischen Merseburgerstraße und Thüringer
Güterbahnhof belegenen Terrain der Herren Taatz und Vogler
anzulegende Privatstraße gutzuheißen und den für diese sowie
für die bereits festgesetzte Lützener Straße aufgestellten Höhen
lageplan zu genehmigen Die Straßenbreite ist auf 13 Mtr
der Fahrdamm auf 8 und jede Trottoirfeite auf 2Vz Meter
Breite bemessen weil die angrenzende Lützener Straße dieselbe
Breite hat Nach Erörterung der Steigungsverhälmisse der
Straße sowie der Kanalanlage befürwortet Referent Namens
der Bau Commission Genehmigung Herr Friedrich giebt
seinem Bedenken darüber Ausdruck daß die Anlage von Privat
straßen immer wieder erlaubt und die Taatz Voglersche Straße
nicht als 15 Mtr breit anzulegende öffentliche Straße behan
delt wird Die darauf einmündende Ladenbergstraße ist 15
Mtr breit Straßen von geringer Breite haben eine unge
nügende Luftsäule Herr Stadtbaurath Lohausen setzt aus
einander daß Taatz nur eine Privatstraße anlegen will weil
er sich mit seinem Nachbar über den Erwerb eines Schuppens
durch welchen die Straße auf 15 Meter verbreitert werden
konnte nicht zu einigen vermochte Durch die Anlage einer
Privatstraße erspart die Stadt Pflasternngs Kanalisirungs
uud Beleuchtungskosten Herr Görlitz ist auch gegen Anlage
von Privatstraßen und will haben daß von derartigen Straßen
bauunternehmern entsprechend hohe Kautionen zu stellen sind
Herr Stadtrath Jochmus erklärt daß diese Privatstraße jeder
zeit zu einer öffentlichen umgewandelt werden kann und Herr
Bürgermeister Schneider versichert daß entsprechende Kaution
stets bei der Anlage von Privatstraßen gestellt werden muß
Der Autrag des Magistrats wird angenommen ebenso ein da
hingehender Antrag des Herrn Friedrich Sicherung der Lütze
ner Straße durch das Weymannsche Grundstück

T O 4 5 6 fallen aus
T O 7 Bewilligung der Mittel zur Herstellung

von Straßen Eisenbahngeleisen Refer Herr Braue
retbesitzer Schulze Korreferent Herr Meyer Die Versamm
lung wird ersucht die nach dem Kostenanschlag nachgewiesene
Summe von 162 500 Mark zur Herstellung der Geleisanlagen
für die neue Straßenbahn bewilligen zu wollen Die end

Mewe Mittheilungen
Die Literarische Gesellschaft zu Berlin feierte am Sonn

tag im Kaiserhof den 60 Geburtstag von FriedrichSpielhagen durch ein sehr zahlreich besuchtes Fest welchem
Anter Anderem auch Graf Hochberg beiwohnte Herr F Ste
phan begrüßte als Vorsitzender die Gäste und verlas später
eine Reihe von schriftlichen Glückwünschen und Telegrammen
So hatte Herzog Ernst von Sachfen Koburg Gotha telegraphisch
der Kultusminister von Goßler schriftliche Glückwünsche gesandt
Die eigentliche Festrede hielt Karl Frenzel welcher das Wirken
des Geburtstagekindes schilderte und mit einem Hoch auf Spiel
hagen schloß Dieser erwiderte mit einem Hoch auf den Geist
des deutschen Volkes und der deutschen Dichtung Die Familie
Spielhagen ließ L Ziemssen hochleben und Albert Träger
brachte endlich den üblichen Trinkspruch auf die Damen aus
Daß neben dem Ernste auch der Scherz zu seinem Rechte ge
langte versteht sich von selbst So erklärte Oskar Blumenthal
eine von Paul Meyerheim gezeichnete humoristische Tischkarte
Ferner sang man ein Lied Quer durch die Romanliteratur
das von Julius Stetleuheim gedichtet in einem Spielhagmer
Kreisblatt literarische Beilage zum 60 Geburtstag des Herrn
Landraths Friedrich Spielhagen gedruckt war uud mit den
Versen begann Schier 60 Jahre bist Du jung Drum könn
test eigentlich Du heut zu ir selber sagen Ich graiullre
mir Spielhagen mein lieber Jriederich Auch verschiedene
andere Dichter haben Festgaben gespendet z B Paul Lindau
Mittheilungen aus dem olympischen Fernsprechamt darunter
folgendes

Sonne du blendende
Strahlen ihm sendende
Kränze ihm spendende
Lächle dem Mann
Der dort im häßlichen
Raum dem ermeßlichen
Die unvergeßlichen
Werke ersann Wolsgaug Goethe

Die wir froh an Schöpferbriisten saugen
Gluthdurchwel t im Himmelsmaienglanz
Wehentrückt mit fel gen Kinderaugen
Krau n des Basilisken Schuppenschwanz
Die wir schaukeln in Charonos Nachen
Wollustsäuselnd der Erlnnys nah n
Furchtlos unser Haupt dem Trillingsdrachen
Bieten und dem giit gen Zackeiuahn
Senden aus bestirntem Aetherschimmer
Strahlenguillend in die Finsterniß
Dir dem kühnen Helikonerklimmer
Der Ambrosier heißen Bruderkuß

Friedrich Schiller
Wir kneipen beim alten Herrn Bacchus
Anakreon präsidirt

Der Quintus Horatius Flaccus
Beständig explenirt
Euch drunten in lZsrollno
Einen Ganzen bis auf den Grund
lA vatss o u inina
InASwUlll tÄvisiltS VÄllUllt

Joseph Victor van ScheffelNach Aufhebung der Tasel trug Josef Kaiuz noch einige
Gedichte von Spielhagen vor

sDie Polizisten in Siamj werden wenn sie sich ver
gangen haben in sonderbarer Weise bestraft Ein Blait er
zählt man habe jüngst vor dem Amtshause einen Polizisten
mit gebundenen Handen und einer Tafel an der Brust stehen
sehen auf welcher folgendes stand Ich heiße Guddy und ge
höre zu diesem Amtsbezirk unter dem Korporal Sinn In ver
gangener Nacht habe ich Sr Majestät dem König einen
Säbel gestohlen und wurde bei der That festgenommen Heute
bereue ich meine schlechte That Der Inspektor ist wüthend auf
mich und sogt ich verdiene eine Strafe da mein Vergehen
schwer sei zumal da ich zur Polizei gehöre Ich bitte die Vor
übergehenden mir ins Angesicht zu sehen und mir aufrichtig
zu sagen ob ich geprügelt werden muß Ich meine daß mein
Vergehen nicht so schwer ist weil jedermann hier das Gleiche
thut

sEin wunderlicher ZweikampfZ fand in der Nacht
zum Donnerstag in dem Etablissement des Thierbändigers
Karl Hagenbeck in Hamburg statt Früh um 5 Uhr wurde
Herrn Hagenbeck von einem seiner Leute gemeldet daß ein am
Tage vorher angekommenes Riesenkänguruhmännchen in uner
klärlicher Weise seinem Stall entsprungen sei und sich in dem
Raum beim Nilpferd befinde Herr Hagenbeck begab sich sofort
mit einem großen Netz welches sonst zum Einfangen von Alli
gatoren benutzt wird zur Stelle wo sich ihm ein höchst komi
scher Anblick darbot Im Bassin des Nilpferdes saß nämlich
etwa 2 Fuß tief im Wasser das Känguruh und ichlug mit
seinen Vorderfüßen wüthend nach dem Kopfe des kolossalen
Nilpferdes welches mit offenem Rachen und wüthendem Ge
brüll jedesmal wenn es nach dem Känguruh schnappte von
jenem mit den scharfen Krallen der Vorderfüße an den dicken
Lippen leicht verwundet wurde Mit vieler Mühe gelang es
endlich das Känguruh in dem Netze zu fangen und herauszu
ziehen wobei das Nilpferd den stillen Beobachter spielte ohne
sich von seinem Platze zu rühren

lJm JeverlandeZ giebt es verschiedene äußerst kleine Ge
meinden die kleinste unter diesen ist Westrum m t 130 Seelen
Natürlich ist in diesem Orte die Thätigkeit des Pfarrers und
Küsters eine sehr beschränkte und es würde mit ihr noch trau
riger aussehen wenn diese Beiden es sich nicht angelegen sein
ließen nach Kräften für frohe Familienereignisse zu sorgen
So geschah es denn daß der Pastor als er am Neujahrsmor
gen über die Vorfälle des verflossenen Jahres von der Kanzel
herab berichten mußte Folgendes sprach

Geboren eine
Und das war meine
Gestorben keine
Kopulirt ein Paar
Wovon die Braut des Küsters Tochter war

Mord im Eisenbahnwagens Man meldet der Wiener
N Fr Presse aus Linz Auf der Strecke Geinberq Gurten

im Bezirke Ried wurde am Donnerstag in einem Eisenbahn
waggon ein Mord verübt In Weinberg hatte eine Hochzeit
stattgefunden bei welcher der Sohn des Gurtener Bahnwirthes
Klingeisen mit einem Gefährten dem sogenannten Schuster
hanslwhn in Streit gerathen war Auf der Rückfahrt nach
Gurten erstach nun Kliugeisen seinen Widersacher im Waggon
Er wurde sofort verhaftet

fUnter den Aktionären der Times ist große Be
stürzung eingerissen Ein Cirkular meldet ihnen daß in Folge
der gewaltigen Unkosten der Parnell Kommission das Cityblatt
keine Dividende zahlen wird Alljährlich wird eine bedeutende
Summe 50000 Pfund Sterl für gerichtliche Ausgaben bei
Seite gelegt Allein der schwebende Prozeß hat nicht nur diese
Summe sondern auch weitere 60000 Pfund Sterling verschlun
gen und die Aktionäre die nicht ausschließlich der konservativen
Partei angehören sind nicht patriotisch genug den Verlust der
Dividenden ohne Weiteres zu verwinden Auf Seite der Par
nelliten sind die Ausgaben weit geringer Sir Charles Ruffel
der erste Advokat bezieht 1000 Pfund Sterling 20000 Mk
pro Woche außer ihm sind aber nur noch zwei Advokaten
bezahlt

sVon einem Familiendramaj berichtet das M
Dpfb wie folgt Die 20jährige Tochter des Landbriefträgers
W welcher bei der Postagentur in Lankuppen Memeler
Kreises angestellt ist hatte ein Liebesverhältniß mit einem
armen Schneider angeknüpft Da dieses nicht ohne Folgen
blieb so kam der Vater des Mädchens dahinter und wollte
da er vermögend die Einwilligung zu einer Heiratb mit einem
armen Manne nicht geben Am 15 ds Mts besuchte W noch
in Prökuls den Jahrmarkt Nach Hause gekommen fing er zu
toben an so daß die Frau und die Tochter das Haus verlassen
mußten Sein vier Jahre altes Söhnchen behielt er bei sich
hat es noch an demselben Abende aus dem Arme getragen ge
herzt und geküßt Am nächsten Morgen jedoch als er nicht
aufhörte zu toben banden ihn die Nachbarn H elch ein ent
setzlicher Anblick aber bot sich ihnen dar als sie die Stube
betraten Das Kind lag in seinem Bettchen erschlagen mit
dem Dienstmantel des Vaters bedeckt Wie und wann der
Vater sein Kind erschlagen kann nicht festgestellt werden Am
Kopfe des Kindes befindet sich eine Wunde W wurde sogleich
dem Amtsgerichte Prökuls überliefert woselbst festgestellt
wurde daß er in Wahnsinn v rkallen sei Von Prökuls Wurde
er nach Memel übergeführt und soll sich jetzt im Krankenhause
befinden



gültig eingesetzten Preise entsprechen im Wesentlichen denen
des der Versammlung bekannten Vorschlags Das Gewicht
des Oberbaues ist übrigens noch von 53,5 auf 70 K1Z pro lfd
Meter erhöht worden Wenn der Kostenanschlag mit 162 500
Mark abschließt gegenüber 143 500 Mk des Voranschlags so
liegt dies daran daß in ersterem der 2 Mir breite durchweg
mit Reihensteinen zu pflasternde Bahnkörper mit enthalten ist
was in letzterem nicht der Fall war

Referent giebt die Details der Kostenrechnung an Die ge
kammre Schienenanlage mit den Umpflasterungskosten bean
sprucht die Summe von 136950 Mark Das laufende Meter
kostet 16 80 Mk Die nothwendig werdenden Neupflasterungen
vor dem Steinthor der Rannischenstraße Steinweg c kosten
La La 13730 M und beantragt Referent weil der diesjährige
Pflasteretat sehr hoch bemessen ist diese Summe auf das Conto
der Pferdebahnanleihe zu setzen Durch verschiedene andere
nothwendig werdende Ausgaben Kanaldeckel c wird die Ge
sammtlumme der Anlagekosten auf 162 S00 Mark erhöht Die
Baucommission empfiehlt der Dringlichkeit wegen Annahme der
Vorlage vorbehaltlich späterer Specialisirung Herr Klink
hardt vermißt bei der Vorlage die so nothwendige Pflaster
ung der Strecke Waisenhaus bis Waisenhausapotheke Herr
Arudt fragt an ob Magistrat sich mit der alten Straßen
bahngesellschaft geeinigt hat und spricht den Wunsch aus daß
sämmtliche Kanaldeckel aus den Pferdebahngeleisen entfernt
werden Herr v Holly antwortet auf die Anfrage des Herrn
Arndt daß die Versammlung längst schon den Beschluß gefaßt
hat die Geleise zu Segen und daß unter Umständen ein Prozeß
vegen die alte Pserdebahngekellschast angestrengt werden soll
Man hofft aber daß auf gütlichem Wege eine Einigung erzielt
werden kann Herr Sachs und Herr Friedrich befürworten
die Kanalisirung der Schmeerstraße vor der nothwendig wer
denden Pflasterung Herr Stadtbaurath Lohausen erklärt
daß der Kanalbau in der Schmeerstraße erst dann vorgenommen
werden kann wenn das Rathskeller Bauprojekt festgestellt wor
den ist

T O 3 Beschaffung von Schläuchen e für die
Feuerwehr Referent Herr Apelt Bei dem großen
Brande bei Henfel und Müller hat es sich herausgestellt daß
die der Feuerwehr zur Verfügung stehenden Schläuche entweder
zu kurz oder nicht genügend dicht waren Es soll demzufolge
der Schlsuchbestand vermehrt werden 100 Meter gummirter
Hanfschlauch 400 Meter Doppel tzankschlauch und 100 Paar
neue Schlauckversckraubungen Die Gesammtkosten belaufen
sich auf 2000 M Referent empfiehlt Bewilligung und spricht
die Versammlnnx dieselbe aus

Schluß der Sitzung halb 9 Uhr

Aus der Stadt und Umgebung
Städtische Commissionen

WMt CVMMissWn
Sitzung Mittwoch den 27 Februar er Nachmittags 5 Uhr

im Amtszimmer des Herrn Stadtbaurath Lohausen
Ta geso rduung

1 Berathung des Bau tats pro 1889M
2 Feststellung eines anderwenen Fluchtlinienplanes für eine

Durchbruchsstraße von der Mauergasse nach der Tauben
straße

3 Bauprojekt für die Volksschule an der Lessingstraße
4 Parzellirung und Wiederverkauf der in städtischen Besitz

übe gegangenen Grundstücke gr Ulrichstraße 23 u 24
5 Verlängerung der Frist zum Einrücken des Gebäudes alte

Promenade 4 in die festgesetzte Fluchtlinie
6 Gewährung einer Entschädigung für das von dem Grund

slücke kleine Brauhausgasse Nr 17 zur Straße abgetretene
Land

sDie diesjährige Versammlung der Mis
sions Konferenz in der Provinz Sachsen nahm
gestern Hierselbst ihren Anfang Abends 6 Uhr fand in
der Marktkirche ein gut besuchter Misstonsgottesdienst
statt bei dem Herr Consistorialrath Superintendent I
Renner Wernigerode die Predigt hielt Abends 8 Uhr
vereinigte sich eine große Anzahl von Geistlichen aus
allen Theilen der Provinz Studirende der hiesigen Hoch
schule und sonstige Freunde der Mission im großen Saale
des Prinz Carl zu der angesetzten Vorversammlung Mit
dem gemeinsamen Gesang eines Missionsliedes und dem
kurzen Gebet des Vorsitzenden Herrn Pastor v Warneck
Rothenschirmbach wurde dieselbe eröffnet Nach einigen
geschäftlichen Mittheilungen hielt Herr Pastor Mühe
Derben einen Vortrag über Die Mission in der Pre
digt Redner bezeichnet die Mission als einen Bau
Gottes auf Erden zusammengefügt nicht etwa aus dem
Uebereifer einzelner Pastoren wie es von gegnerischer
Seite gedeutet zu werden beliebt Es ist die Pflicht eines
jeden Predigers Jesu Christi die Mission auf die Kanzel
d h vor die Gemeinde zu bringen diese da ür zu er
wärmen und das Werk Gottes so zu förder Der be
kannte Missionspastor Hesse in Stuttgart g edert die
Förderung des Missionöwerkes in folgende 4 Stufen
Erwähnung der Mission in der Predigt sofern der
Text derselben dazu Anlaß giebt Abhaltung
eines alljährlichen Missionsfestes Abhaltung von
Missionspredigten und von Missionsstunden Redner
knüpft hieran an und führt die von ihm aufgestellten
Punkte Die Mission hat Heimaths und Hausrecht in
der Predigt und sie kann und soll es gebrauchen
des Nähern an der Hand von Gleichnissen aus Nach
Abstattung des Dankes an den Redner seitens des Herrn
Vorsitzenden bat dieser die Anwesenden im Sinne des
Vortrages in der Mission weiter thätig sein zu wollen

Von einer Debatte über das im Vortrag Gesagte
wurde Abstand genommen dafür 2 Resolutionen vom
Vorstand der Konferenz nach reiflicher Erwägung aufge
stellt einer Besprechung unterzogen Die erste Resolu
tion ist ein Protest des evangelischen Gewissens gegen das
Vorgehen des römischen Cardinals Lavigerie in der afri
kanischen Sklavereiangelegenheit das dem christlichen
Sinne nicht entspricht und darum bekämpft werden muß
Die Resolution soll in der heutigen Versammlung als
eine Erklärung der Conferenz abgegeben werden Die
zweite Resolution bezog sich ebenfalls auf die gegenwär
tige ostafrikanische Bewegung und giebt als Mittel der
Bekämpfung der Sklaverei das gemeinsame Eingreifen der
bestehenden evangelischen deutschen Missionsgesellschaften
tn die dort gen Verhältnisse an Mit Gesang eines Mis
sionsliedes wurde die Versammlung geschlossen

Wilder aus dem Drelkaiserjahre j In Nummer
22 unseres Blattes brachten wir eine Besprechung der von
einem Hallenser Herrn Dr Eugen Schwetschke herausge
gebenen Bilder der Erinnerung aus dem Drei Kaiser Jahre
Halle G Schwetschke scher Verlag worin dieselben patrioti
schen Männern zur Benutzung bet nationalen Gedenktagen em
pfohlen wurden Wie wir aus dem Deutschen Tageblatte
ersehen hat der Verfasser u A von dem Generalfeldmarschall
Grafen Moltke folgenden Dank empfangen

Berlin den 29 Januar 1339
Geehrter Herr Dortor

Nehmen Sie meinen besten Dankj für Ihre hübschen mir
gütigst übersandten vaterländischen Gedichte sowie für die
freundlichen Worte mit denen Sie dieselben begleiten

Sehr ergebenst
Gr Moltke
Feldmarschall

In dem Begleitschreiben hatte bemerkt obengenanntes
Blatt der Dichter dem Ausdruck seiner tiefgefühlten Verehrung
für des Reiches Schlachtendenker die Mittheilung hinzugefügt
daß das auf ihn bezügliche Lied bei der Kaisergeburtstagsfeier
des Vereins Fürst Bismarck die Feuerprobe der Sangbar
keit nach der Volksweise Prinz Eugenius gut bestanden und
zu einem begeisterten Hoch auf Moltke Veranlassung gegeben
habe Beim Herannahen der großen vaterländischen Ge
dächtnißtage sowie der Molikefeier ist besonders für Vereine
der Hinweis auf obige Sammlung von stimmungsvollen Er
innerungsbildern gewiß willkommen welche gut ausgestattet
zum Preise von 60 Pf brauchbare Lieder zum Deklamiren
und Chorsingen so auch ein Kaiserlied n d Weise Stimmt
an mit Hellem hohem Klang in sich zusammenfaßt

sDer Halle sche Bicy cle Clu b hat sich be
kanntlich am Sonnmg in Leipzig an dem anläßlich der
ersten großen allgemeinen Ausstellung von Fahrrädern
und Fahrrad Uiensilien in Deutschland veranstalteten
Kunstfahren betheiligt Das Leipziger Tageblatt schreibt
über die Darbietungen des Clubs Dem Begriißung
kahren folgte im Wettbewerb ein Reigenfahren des Halle
schen Biehcle Clubs Die Hallenser fuhren ganz ausge
zeichnet ihre Exaktheit war zu loben und die von ihnen
gefahrenen Uebungen gaben im Zusammenhang mit der
Menge der Ausführenden und des hübschen Costüms ein
farbenprächtiges Bild

fDie zweite Schuhmacher Begräbnißkasse
nahm in ihrer gestern abgehaltenen Generalversammlung
zunächst den Rechnungsabschluß pro 1888 entgegen Da
nach betrugen die Einnahmen 3575,20 Mk die Aus
gaben 2573,24 Mk sodaß ein Bestand von 1001,96 Mk
verblieb Das Gesammtvermögen der Kasfe beläuft sich
auf 10131,48 Mk gegen das Vorjahr mehr 212,64 Mk
Die Verwaltung wurde wiedergewählt

Malhalla Theater Fürdkzahlreichen Freunde
und Besucher des Walhallatheaters gilt es jetzt Abend
für Abend sich von liebgewordenen Künstlern und Künst
lerinnen zu trennen Am schwersten dürfte wohl der Ab
schied von den allgemeinen Lieblingen des hiesigen Publi
kums dem Julien Q Zrtett werden die sich heute Diens
tag verabschieden aber auch die beiden Gedächtnißkünstler
Miß Ella Kennedy und Mr Hugo Lorenz welche mor
gen Mittwoch sowie das Kärnthner Damenterzett Alpen
veilchen und die Herren Adolf Liischow Schwab und
Liechtenstein Wiener Gigerln die sämmtlich am Donners
tag zum letzten Male auftreten wird man nur mit Be
dauern scheiden sehen

Vorführung von Afrika Bildern Am vergangenen
Sonnabend find aM Anregung des Kolonialvereins die Vor
stände der bedeutenderen hiesigen Gesellschaften zusammengetre
ten um über das kürzlich in unserem Blatte erwähnte Aner
bieten von Düsseldorfer Malern Vorführung von Afrika
Bildern zu berathen Dem kunstsinnigen und echt patrioti
schen Unternehmen wurde von allen Seiten das regste Inter
esse entgegengebracht so daß das Zustandekommen desselben
wohl als gesichert angesehen werden kann Es hat sich ein
Komitee von etwa 30 Herren gebildet um die Leitung der An
gelegenheit in die Hand zu nehmen einem engeren Ausschuß
ist die Ordnung der Einzelsragen übertragen worden Die für
die Aufführungen in Aussicht genommenen Tage sind der 6 und

März
Ermittelt Jener unglückliche Schütze welcher am

15 d M die Wittwe R aus Ermsleben am Harz durch
einen Schcotschuß in das Gesicht schwer verletzte ist als
ein Dienstknecht aus dem Orte ermittelt und in Unter
suchung gezogen worden Die bedauernswerthe Frau
wurde inzwischen bereits aus der königlichen Augenklinik
Hierselbst nachdem ihr das durch Schro e durchbohrte
Auge hat herausgenommen werden müssen als geheilt
nach ihrer Heimath entlassen

sGedenket der Vözellj Jedem auch dem Aermsten ist
grade jetzt bet dieser Kälte Gelegenheit geboten mit geringster
Mühe sowohl als auch unbedeutendsten Kosten ein Werk der
Barmherzigkeit zu thun unseren kleinen befiederten Freunden
die Nahrungssorgen nach Kräften erleichtern zu helfen Wer
einmal diese süße Pflicht erfüllt hat der weiß wie reichlich er
dafür belohnt worden ist Namentlich können diejenigen die
irgend wie an Gärten und Anlagen anwohnen unserer Vsgel
welt außerordentliche Dienste leisten und sich dadurch einen
idyllischen Genuß verschaffen Um ihnen das zu erleichtern
seien im Folgenden einige praktische Winke gegeben Man
bringe wenn möglich auf der Süd und Ostseite vor dem
Fenster einen oder mehrere niedrige offene Cigarrenkästen an
thue Hanfsamen auch etwas zermalmten Sonnenrosensamen
und wer will als Delikatesse einige Kürdiskerne hinein und
gar bald werden sn liebenswürdiger Dankbarkeit sich Meisen
als Abnehmer eivfinden Auch kann man einige weiche Sem
melbrocken und zerdrückte gekochte Kartoffeln aber nicht zu
viel und gesondert von den Sämereien beifügen Wer ein
mal auf interessante Weise sich von der Geschicklichkeit unserer
Kohl Blau und Sumpfmeisen überzeugen will der braucht
blos einen starken Strick an dem er mehrere Kerne der
Haselnuß angebracht hat an zwei links und rechts vor
dem Fenster eingeschlagenen Nägeln so zu befestigen daß
der Bindfaden e nen schwachen Bogen nach unten be
schreibt es dauert nicht lange und eine der Meisen wird sich
mit dem Kopfe nach unten hängend über einen der Hasel
nußkerne hermachen und ihn bearbeiten was sich höchst pos
sierlich ansieht Ebi nso niedlich nimmt es sich aus wenn man
ein Stück rohen Schmeeres oder ein Stück Schuarte aus der
noch mehrere Millimeter hoch fetter aber nicht stark geräucher
ter Schinken sich b findet in einiger Höhe vom Fensterbrett
annagelt Mit welcher Schnelligkeit und doch artigen Grazie
meißeln dann mit dem zwar kurzen aber krästigen Schnabel die

Meisen Loch an Loch in den Leckerbissen und wie amüsant ist
das für den der diesem Kampf ums Dasein zum ersten Male
zuschaut Gartenbesitzer würden den Vögeln noch dadurch ei
nen wesentlichen Gefallen erweisen wenn sie eine oder mehrere
Stellen des Gartens vom Schnee befreiten namentlich würden
Amseln die nur selten zum Futterkasten kommen hiervon dank
baren und ausgiebigen Gebrauch machen Küchenabfälle und
Speisereste braucht man dann nur an solche Stellen zu legen
um sie noch gut zu verwenden

Standesamt Halle a S Meldung vom 25 Februar
Aufgeboten Der Techniker Wilhelm Max Ludwig Franz

Karl an der Moritzkirche 1 und Christiane Luise Minna Leh
mann Lessingstraße 39 Der Stationsgehülfe Friedrich Wil
helm Gustav Alscher Staßwrt und Friederike Karoline Auguste
Ziermann am Kirchthor 22

Eheschließungen Der Handarbeiter Friedrich Karl Otto
Graf und Christiane Friederike Schneider Breitestraße 27

Geboren Dem Zimmermann Friedrich Reichstein 1 S
Louis Max Herrenstraße 23 Dem Postsekretär Maximilian
Berg 1 S Paul Georg Siegfried Magdeburgerstraße 41a

Dem Fabrikarbeiter Balzer Cierpka 1 T Anna Marie
Schmiedstraße 16 Dem Maurer Eduard Reichmeister 1 T
Helene Jda Kanzleigasse 3 Dem Restaurateur Richard
Engert 1 S Hugo Ernst Landwehrstraße 3 Dem Fleischer
Gustav Bastian 1 T Marie Frieda Mühlgraben 6 Dem
Polizeisergeant Henne 1 T Margarethe Emilie Käthe Zwin
gerstraße 17 Dem Maurer Oskar Hilpert 1 T Marie
Emilie Bertha Kapellengasse 8 Dein Steinhauer Anton
Zöller 1 T Anna Jda Schützengasse 9 Dem Buchhänd
ler Hermann Glaubrecht 1 T Eliie Frieda Lindenstraße 5
Dem Schneider Louis Sander 1 T Martha Anna Spitze 20

Dem Tischler Richard Härtung 1 C Richard Franz Alfred
Spiegelgasse 12 Dem Haudarbeiter Alfred Huth 1 S
Richard Adolf Otto Reilstraße 2 Dem Maler Karl Vent 1
S Br itestraße 13 Dem Tischler Karl Bloch 1 T Anna
Bertha Harz l3 4 unehel S

Gestorben Des Schlosser Bernhard Arnold Ehefrau Wil
helmine Amalie Marie geb Koch 22 I 5 M 12 T Thoma
siusstraße 5 Der omsi Oberprediger Wilhelm Ludwig
Puppendick 76 I 3 M 1 T Laureutiusstraße 20 Die
Wittwe Johanne Christiane Friedrich fteb Schauerhammer 72
I 5 M 22 T Zenkergasse 13 Die Wittwe Dorothee
Christiane Schneider geb Hassauer 86 I 4 M 27 T große
Brauhausgasse 29 Der Maschinenputzer Karl Friedrich
Wilhelm Schade 60 I 3 M 23 T Feldstraße 10b Des
Schneider Paul Vogel T Anna Dorothee Eliie 4 I 5 M 14
Klinik Des Braumeister Gustav Albert Heinecke S todt
geboren Germarstraße 4 Des Handarbeiter Karl Weißbeck
S todtgeboren Geiststraße 51 Des Handarbeiter Friedrich
Haberland T Marie Anna 1 I 3 M 6 Bernbnrgerstraße
9 Die Wittwe Karoline Koch geb Seyffert 73 I 11 M
13 T Mühlberg 4 Des Schuhmachermeister Louis Lang
rock Ehefrau Karoline Henrieiie geb Wolf 66 I 6 M 13 T
große Brauhausgasse 31 Des Sieueraufseher Hermann
Schmidt T Agnes Melanie Emma 3 I 27 T Beesenerstraße
7 Die Wittwe Auguste John geb Schlegel 60 I 6 M
22 T K inik Das Hausmädchen Marie Süße 16 I 6 M
19 T Klinik Des Handarbeiter Karl Boost S Erdmann
Karl 2 I 8 M 3 T 5 Vereinsstraße 7 Des Maler Karl
Vent S Breitestraße 13 Des Schneider Friedrich Stel
mecke T Frieda Emilie 5 M 6 T Kellnergasse 8 Des
Bürstenmacher Hermann Kühnel S Hermann Wons 7 M 7
T an der Glanchaischen Kirche 3 Des Hilfsbremser Albert
Bratengeyer S Hermann Friedrich 8 M 8 T Schulberg 3

1 unehel S
Standesamt Giebichenstein Meldung vom 25 Februar

Aufgeboten Der Töpfer I W A Benecke und M Ch
Klett Hobestruße 23 Der Maurer G L Möglich und Ww
W F Möglich geb Wurih Reilstraße 34

Geboren Dem Schriftsetzer A F H Mockert 1 T große
Breitenstraße 7 Dem Maurer I K A Rotheis 1T große
Brunnenstraße 21

Gestorben Des Fabrikschmied F A S uer T 1 I 10
M 19 T Advokatenstraße 3 Des Fabrikschmied F H

Standesamt Trotha Meldungen vom 12 22,Feb
Geboren Dem Bäckermeister Reinhard Lehmann 1 S

Trotha Dem Böttcher Robert Scheike 1 S Trotha
Dem Bäckermeister Ernst Kanitz 1 S Trotha Dem Arbei
ter Robert Redok Zwillingstöchter Trotha Dem Schuh
macher Franz Schmiede 1 S Trotha

Gestorben Des Kesselschmied Hermann Fri ß T todtgeb
Trotha Des Arbeiter Wilhelm Volkmar S Hermann 19
T Trotha Des Fabrikarbeiter Bernhard Stroisch T Mar
tha 5 M 23 T Trotha

Provinz und Nachbarstaate
Erledigte geistliche Stellen Die dritte Prediger

stelle an der St Johanniskirche zu Magdeburg die Ober
psarrstelle zu Zahna Diöces gleichen Namens die Diakonat
stelle an St Katharinen in Salzwcdel

Personal Chronik Die erledigte evangelische Pfarr
stelle zu Kehmstedt m der Diöces Bleicherode st dem bisheri
gen Pfarrer in Schwarza Bernhard Martin Weinrich verlie
hen worden

Staßsurt 24 Februar Lutherfestspiel, Trotzdem
weit und breit die Wege fußhoch mit Schnee bedeckt sind hatte
die heutige erste Aufführung des Storch Wollschläger
fchen Lutherfestspieles einen guten Beiuch aub von aus
wärts zu verzeichnen Vielfach hörte man von den Anwesen
den das Urtheil So großartig schön in Au stattung so über
wältigend an E ndruck hatte ich mir das F stspiel doch nicht
gedacht Die hiesige Aufführung reiht sich also würdig an
die in anderen Orten veranstalteten an

Leipzig 25 Februar Besuch des Landesherren
Wie nunmehr feststeht treffen Se Maj der König und Ihre
Maj die Königin am nächsten Donnerstag gegen Abend hier
ein und werden noch das an diesem Abend sta Ifindende Ge
wandhaus Concert besuchen Für Sonntag Abend hat Se
Majestät einen Besuch der Fahrrad Ausstellung m Aussicht ge
stellt Daß Se Maiestät während des Aufenthaltes in Leipzig
mehrerenVorleiungeu an der Universität beiwohnen wird haben
wir bereits mitgetheilt Die Rückreise des Landesherrn nach
Dresden erfolgt am Montag Abend

Leipzig 25 Februar Ein schwererUnglücksfall
ereignete sich gestern Nachmittag auf dem Bayerischen Bahnhofe
Es war daselbst ein Maurer Namens Wilhelm Walther aus
Gautzsch des Tags über mit Schneeauswerien beschäftigt ge
wesen Zur V sperzeil überschritt derselbe einRangirgleis un
weit der Werkstätten ohne darauf zu achten daß auf diesem
Gleise gerade Wagen von einer Maschine abgestoßen wurden
Er kam auf demselben Gleise zum Hinfallen und wurde ehe er
sich wieder aufrichten und der Gefahr aus dem Wege gehen
tonnte von einem abgestoßenen Gepäckwagen erreicht und durch
Ueberfahren auf der Stelle getödiet Der Verunglückte in
Counewitz wohnhaft war 41 Jahre alt und hinterläßt eine Frau
mit 4 Kindern

G era 23 Februar Selbstmord Ein junger Pro
fessor vonzauswärts war in einem hiesigen Hotel abgestiegen



lind hatte sich tüchtig mit Wein gestärkt Am andern Morgen
befremdete sein langer Schlaf und das Ausbleiben einer Ant
wort auf wiederholtes Klopfen Die Thür wurde geöffnet und
man fand den unglücklichen Gelehrten als Leiche vor Gift
hatte seinem Leben im 37 Jahre ein frühes Ende gesetzt
Ueber das Motiv der That ist bis jetzt nichts Bestimmtes be
kannt geworden

Blankenburg a H 22 Februar Feuer Nachdem
bereits gestern Mittag ein Zug unserer Feuerwehr zur Be
kämpfung des auf dem Amt in Timmenrode ausgebrochenen
Feuers geeilt war wurde um halb 3 Uhr hier nochmals alar
mirt und ein zweiter Zug der freiwilligen Feuerwehr rückte
von hier nach dort ab Die Feuerwehren aus den nahegele
genen Ortschaften sogar aus Warnstedt waren in großer Zahl
eingetroffen und deren angestrengter Thätigkeit sowie vem
glücklichen Zufall daß Wasser genügend vorhanden ist es zu
danken daß nur die große Scheune des Amtes und die große
Scheune des Nachbargehöftes des Oekonomen Meyer ein
geäschert sind

Wolserode 24 Februar Verunglückt In der
Nacht vom Freitag zum Sonnabend verunglückte auf dem Otto
schachte bei Wimmelburg während der Nachtschicht der 16Mrige
Bergjunge Friedrich Zähne von hier dadurch daß ihm beim
Füllen eines Hundes eine Wacke die sich von der Decke ab
gelöst hatte den Kopf zerdrückte Der Tod war bei dem
Aermsten sofort eingetreten

Fürstenwalde 25 Februar Blutvergiftung Die
Tochter eines Besitzers in den Weinbergen war mit Wäsche
zeichnen mittelst Schablonen beschäftigt und befeuchtete wie
dies leider oft geschieht den dazu dienenden Pinsel mit der
Zunge Die junge Dame hat nun wohl an den Lippen eine
leichte Verletzung gehabt wodurch die an dem Pinsel befindliche
blaue Farbe Zutritt zum Blute erlangte denn bald darauf
verspürte dieselbe ein ganz heftiges Brennen in den Lippen und
in kurzer Zeit waren dieselben auch derart angeschwollen daß
ein Arzt zu Rathe gezogen werden mußte Derselbe konstatirte
denn auch Blutvergiftung Durch rasch angewandte Gegen
mittel gelang es jede weitere Gefahr abzuwenden

Nordhansen 25 Februar Stolgebühren In
unserer Stadt war vor Kurzem die Abschaffung und Ablösung
derStolgcbühren angeregt und in Fluß gebracht worden Eine
bon den Kirchenraths und Gemeindevertretungen sämmtlicher
ß hiesigen evangelischen Kirchengemeinden sehr zahlreich besuchte
Versammlung welche im Riesenhause stattfand sprach sich
für Ablösung der Stolgebübren der Geistlichen und Kirchen
diener kür Abendmahl Hochzeiten Taufen und Begräbnisse
ans Neuerdings haben nun in den einzelnen Kirchengemeinde
Vertretungen eingehende Berathungen znr Verwirklichung des
Planes stattgefunden sind aber nicht so günstig ausgefallen
als man nach dem Ausfall jener großen Versammlung anzu
nehmen geneigt war Es haben sich doch recht große Schwierig
keiten herausgestellt In der am 21 ds Mts abgehaltenen
Sitzung der Vertreter der St Petrigemeinde wurde die Stol
gcbührenablösung mit 13 gegen 8 Stimmen abgelehnt

Handel und Verkehr
Coussbericht der Banksirmsn M HMs K G

Börse vom 26 Februar
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Die Course der mit bezeichneten Effekte

Börse zu Halle a S
Halle a S den 26 Februar 1889

Breise per 1000 Kilogramm netto
Weizenbess Stimm i71 187 Äc Roggen anziehend 136 164

M,Gerste ruhig Futter 140 153,Mittelsorten 168 176,extra
seine bis 189 M bezahlt Hafer fest 147 165 Mark Raps
chue Angebot Mais Mark Erbsen Victoria 162 173
Mark Kümmel ausschließlich Sack per 100 netto ohne
Geschäft Stärke einschl Faß von 100 Lx Inhalt per 100 Kilo
netto Hallesche Prima Weizen 38,50 39,00 M

Preise per 100 Netto
Linien ruhig 30 38 Mark Bohnen 22 Mark Kleesaaten

Nhklee 90 100 M feinster bis 112 Mk Weißklee 50 80
R feinster bis 120 M Schwedischer Klee 80 10 0M feinster
ii i 130 M Esparsette 22 24 Ai

Futierartikel Futtermehl 13,00 15,00 Mark Roggen
Kit 10,75 11,50 M Weizenfchalen 9,75 10 Mk Wetzen
Mleie 10,00 M Malzkeime gesucht helle 10,50 11,50 M
Wille 9,50 10,50 Mark Oeltuchev 14,25 14,50 Mark
lilüz W,00 30,50 Mark Rüböl 59,00 Mark Petro
üuu 25,75 Biark Solaröl 0 325/30 16,50 Mark Spiri
s 10000 Liter Procent fest Kartoffelspiritus mit 50

Lark Verbrauchsabgabe 54,20 Mark mit 70 M VerbrauchS
igabe 34,60

Strohpreise Langes Roggenstroh von 41,00 45,00 M
M Kg Maschinen Roggenstroh 25,0 30 00 M Hiesiges

Resevheu 4,50 5,50 M per Ctr in Fuhren Auswärtiges
All 4,00 5,00 M Kleeheu 4 00 5,00 M per Ctr zum
Aeil in sehr verich Ausfall zugeführt
b Der gemäß Verfügung der schweizerischen PostVerwaltung

j dm 21 Dezember 1888 auf 125 Cts für eine Mark festge
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setzte Einzahlungskurs für Geldanweisungen ach
Deutschland wird vom 1 März 1889 an auf 124V Cts für
e ine Mark herabgesetzt

Wetterbericht des HalleMen Tageblattes
Muthmaßliches Wetter für den 27 Febr 1889

Fortdauer des veränderlichen zu Nieder
schlügen neigendenWetters ohne wesentliche
Aenderung der Temperatur

Dat Std
Barom
red 0
mm

Thermometer
nach

Olsirrs s Rssum

iFeuch

tigkett
Luft

Wind Wetter

25/2 l
26/2 S

8 Uhr
7 Uhr
2 Uhr

748,5
743,0
747,0 I I

4,0
4,0
,0

70
85
75 I

X VV
v vv
V

bedeckt
Schnee
desgl

Die Temperatur in Celsiusgraden war in nachbenannten
Städten folgende Haparanda 7 Petersburg 13 Schnee
Meine 3 Schnee Berlin 4 Hamburg 2 Chemnitz

19 München 8 Schnee Wien 5 Scilly 4 Valentia 4 4
Wasserst ände Am 26 Februar Halle 53,06 Trotho

l 2,10 Am 25 Februar Calbe Oberpepel j 1,82 UnterPe
gel 2,12 Dresden 0 26 Magdeburgs 2,36

Vermischtes
Der M Ztg zufolge sind vom 11 Artillerie

Regiment 12 ältere Unteroffiziere auf ein Jahr beurlaubt
um an der Wißmann Expedttion teilzunehmen

Wie derBrodpreis künstlich hoch gehalten wird
erzählt derBerner Bund JnÄußersthl beiZürich war letztes
Jahr eins Brotfabrik gegründet worden welche dortigen Bäckern
durch billige Preise fühlbare Konkurrenz machte Der Bäcker
Verein von Zürich beschloß nun vor einiger Zeit es dürfe kein
Mitglied mehr bei einem Müller Mehl beziehen der solches an
die Brotfabrik liefere und es haben infolge jenes Beschlusses
sämmtliche Mülle die Mehllieferung an die Brodfabrik einge
stellt

Zum Tode des Kronprinzen Rudolf veröffentlicht
der Beniner Börs Cour aus Wien eine lange Darstellung
deren kurzer Sinn ist daß der Kronprinz nicht einer unglück
lichen Leidenschaft zu der Baronesse Vetsera sondern thatsäch
lich dem Wahnsinn zum Opfer gefallen sei Schon seit etwa
zwei Jahren habe des Kronprinzen Gemüthsleben ernstliche
Störungen aufgewiesen und seit dem Herbst 1883 scheine er
entschieden gemüthskrank gewesen zu sein Die Entfremdung
zwischen dem Kronprinzen und seiner Gemahlin datire schon
aus dem Frühling 1886

Peinliche Szenen die sich seit dem Frühling 1887 immer
häufiger ereigneten so heißt es weiter in dem Artikel be
weisen daß er schon damals zeitweilig die Herrschaft über sich
selbst verloren hatte Er litt an Anfällen der tiefsten Melan
cholie sprach bald in ganz stereotypen Ausdrücken und gegen
Jedermann die Ahnung feines frühen Todes aus Ich weiß
daß ich juug sterben muß Mir ist prophezeit daß ich
durch eine Kugel fallen muß nach einer Pause also natür
lich auf dem Schlachtfeld und fragte Jedermann darunter
Leute an deren Ansicht ihm wahrlich nichts liegen konnte
um seine Meinung über das Jenseits Glauben Sie an die
Unsterblichkeit der Seele Giebt es Ihres Erachtens eine
Seelenwanderung Wie gesagt stets dieselben Gedanken
in denselben Worten und gegen Jedermann wie weit auch das
sonstige Gespräch von diesen Themen ablag jeder Irrenarzt
weiß was das zu bedeuten hat Auch ein anderer Gedanke
wurde ihm so sehr zur beherrschenden Idee daß er ihn nicht
mehr zurückhalten konnte die Auflösung seiner Ehe Trösteten
ihn feine Vertrauten daß sie die Sachlage nicht so verzweifelt
ansehen könnten daß der glühende Wunsch des Kaisers die
Thronfolge in direkter Linie gesichert zu sehen ihm jedenfalls
irgend eine Erlösung aus seiner Peinlichen Situation verbürge
so pflegte er zu erwidern Nein nein diese Fessel abzustreifen
giebt es für mich nur einen Weg

Dieser Zustand so wird weiter ausgeführt habe bereits be
standen vor der Bekanntschaft des Kronprinzen und der Baro
nesse Vetsera Die letztere war mäßig begabt ihre Bildung
entsprach nothdürstig jener ihrer Kreise was für jeden Kenner
einer gewissen Schicht des österreichischen Adels zur Orientir
ung genügen wird sie harte keinerlei und zwar ganz buchstäb
lich keinerlei geistige Interessen und interesstrte sich außer für
ihre Toilette nur für deu Rennsport und was ihre Denkweise
betrifft so wird sie von Allen die sie gekannt übereinstimmend
als recht nüchtern bezeichnet Kurz zwei romantisch veranlagte
schwärmerische Naturen waren es nicht die da einander kennen
und lieben lernten und es ist lediglich die Art ihres Todes
welche diese falsche Auffassung in weite Kreise getragen hat
Seit dem Sommer 1883 verfiel der Kronprinz körperlich und
geistig immer mehr Daß sich eine tiefgehende Wandlung
mit dem Kronprinzen vollzogen wußten alle nicht wie sie
sich erkläre und da jeder andere Erklärungsgrund fehlte so
war man um so mehr geneigt das Liebesverhältniß zur Ba
ronesse Vetsera als solchen gelten zu lassen als sich ja auch
der seit Jahren gehegte Wunsch des Kronprinzen seine Ehe auf
gelöst zu sehen nachgerade zur fixen Idee gesteigert hatte und
man sich dies nur dadurch zu motiviren wußte daß er eben
eine andere Ehe einzugehen wünsche Ob dem wirklich so war
bleibt aber eine offene Frage Es wird alsdann weiter aus
geführt daß die Steigung des Kronprinzen zu der Baronesse
krankhaft gewachsen sei mit dem Widerspruch den sein Verhält
nis zu derselben von Seiten des Kaisers und Anderer erfahren
habe bis schließlich der ihm längst vertraute Selbstmordgedanke
zur That wurde Wir geben den Gedankengnng des Artikels
der B B C wie in früheren Fällen auch wieder ohne für
die Richtigkeit irgend welche Gewähr zu übernehmen

Herr Dr med Horst Brehm veröffentlicht in der Köln Ztg
eine Erklärung worin er entschieden in Abrede stellt was einige
Blätter behaupten daß der Kardinal Erzbifchof Schwarzenberg
von Prag sich des Verdienstes rühmen dürfe den Kronprinzen
Rudolf dem Einflüsse des Naturforschers Alfred Edmund Brehm
entzogen zu haben Herr Dr Horst Brehm der Sohn des Na
turforschers erklärt daß Schritte zu diesem Zwecke von dem
Kardinal Erzbischof allerdings mehrfach versucht worden sind
aber ohne jeden Erfolg

Ueber ein Nachspiel zum Drama von Meyerling
wird dem Berl Tgbl aus Wien geschrieben Es war
vorauszusehen daß das tragische Ereigniß von Meyerling nicht
ohne Nachwirkung auf die nächste Umgebung des Kronprinzen
Rudolf bleiben werde Eine Reihe von Personen die dem un
glücklichen Thronfolger in der letzten Zeit seines Lebens nahe
gestanden verschwinden freiwillig oder gezwungen für kürzere
oder längere Zeit vom Schauplatze Zu Jenen welche mehr
als einen deutlichen Wink eihalten haben sich der giößtenZu
rückgezogenheit zu befleißigen gehört vor Allem Gräfin Larisch
Wallersee Gräfin Larifch die Tochter des Herzogs Ludwig in
Baiern aus dessen morganatifcher Ehe mit der Freifrau Hen
riette v Wallersee und so eine Nichte der Kaiserin Elisabeth
war wie bekannt die Vertraute des Liebesverhältnisses das
zwischen dem Kronprinzen und der Baronesse Vetsera bestand

Der Vater der Gräfin der zum Leichenbegängnisse des
Kronprinzen Rudolf nach Wien gekommen war wurde bald
nach seiner Ankunft von dem Kaiser Franz Joseph in Privat

audienz empfangen Herzog Ludwig zeigte sich tief erschüttert
Majestät sagte er wenn ich was geschehen mit meinem

Blute wieder gutmachen könnte ich würde es thun Aber es
ist meine Tochter worauf der Herzog in bittere Thränen
ausbrach Kaiser Franz Joseph reichte seinem Schwager die
Hand und bat ihn sich der Theilnahme an der Leichenfeierlich
keit zu enthalten Der Gräfin Larifch soll der Kaiser hin
zugefügt haben müßte ich die Theilnahme verbieten That
sächlich wohnte auch der Herzog Ludwig obwohl die Trauer
kleidung für ihn schon in seinem Absteigequartier zum Gebrauch
bereit lag dem Leichenbegängnisse nicht bei

Von der Hofburg weg begab sich der tiefgebeugte Prinz
sofort in das Grand Hotel wo seine Tochter Wohnung ge
nommen hatte Die Szene die sich hier zwischen Vater und
Tochter abspielte soll von sehr ernster Art gewesen sein und
sie endete damit daß Gräfin Larisch laut weinend in dem Kor
ridor betroffen wurde Eine kurze Zeit hierauf theilte die
Kammerfrau der Gräfin den Bediensteten des Hotels mit daß
ihre Gebieterin von einer tiefen Ohnmacht befallen worden sei
welche es ihr unmöglich mache dem Begräbniß des Kronprin
zen beizuwohnen Nach der Abreise des Herzogs verließ auch
seine Tochter Wien und wie ich Ihnen bestimmt mittheilen
kann wird Gräfin Larisch Wallersee nie mehr Gelegenheit neh
men am österreichischen Hofe zu erscheinen

JnMonstantinopel fand die Vermählung von zwei
Kaiserlichen Prinzessinnen statt Alle bei der Feier anwe
senden Minister erhielten Andenken in der Form von Rin
gen oder anderweitigen Schmucksachen dem Großvezier
sie eine mit Brillanten ausgelegte goldene Tabaksdose zu
während der Scheikh ül Jslam tausend Pfund erhielt

Bittgesuche an die marokkanische Gesandtschaft
Den braunen Söhnen Afrikas waren nicht weniger als 180
Bittgesuche stellungsloser junger Leute zugegangen die irgend
welchen Posten bei den Afrikanern anzunehmen erbötig waren
Namentlich waren es ausgeschiedene Militärs welche als In
strukteurs und Exerziermeister angestellt zu werden hofften
doch auch Damen Klavierlehrerinnen Gouvernanten sogar
eine Friseuse waren bereit den grünen Strand der Spree mit
dem heißen Bodeu Afrikas zu vertauschen Interessant ist es
besonders daß zwei Bittsteller ihren Entschluß aussprachen
erforderlichenfalls sofort ihren Glauben zu ändern und zum
Koran überzutreten

Ueber die Beraubung der Post in einem
Eisenbahnzuge bringt dem Berl Tgbl ein Kabeltele
gram aus Newyork folgende sensationelle Meldung Als
der Newyorker Schnellzug die Station Pixley Kalifor
nien verließ schwangen sich fünf Männer auf die Loko
motive zwangen den Lokomotivführer den Zag mitten
auf der Strecke anzuhalten drangen in den Postwagen
ein und raubten dort die Werthsendungen Passagiere
welche hinzueilten wurden von den Räubern erschossen
Die von denselben gemachte Beute wird auf hundertausend
Dollar geschätzt

Die Verkehrsstörungen auf deutschen Bahnen
welche infolge der letzten Schneewehen eingetreten waren
sind größtentheils wieder behoben Dagegen werden in
verschiedenen Landestheilen Hochwasserverheerungen be
fürchtet

Telegraphische Nachrichten
Hirschberg 25 Februar Sämmtliche Bauhandwerker be

schlossen die Arbeit einzustellen falls ihnen die Erhöhung des
Stundenlohns nicht gewährt würde

Wien 25 Februar Der Kaiser ordnete die aus Gesund
heitsrücksichten selbst nachgeiuchte einjährige Beurlaubung mit
Wartegebühr des Feldmarschall Lieutenants Generaladjutanten
Frhrn v Popp unter dem Ausdruck der Allerhöchsten Zufrie
denheit und in Anerkennung der durch eine Reihe von Jahren
als Generaladjutant und Vorstand der Militärkanzlei geleiste
ten vorzüglichen und hingebungsvollen Dienste an

Pest 25 Februar Aus mehreren Provinzialstädten treffen
Meldungen über gestern stattgehabte Protestumzüge ein Zwi
fchensälle sind jedoch nirgends vorgekomm n

Haag 25 Februar Das Befinden des Königs ist ein we
niger zufriedenstellendes d e Besserung macht nur geringe Fort
schritte namentlich hat sich der Kräftezustand noch nicht geho
ben

Kopenhagen 25 Februar Das im Drogden stationirte
Leuchtschiff hat seinen Standpunkt wegen Treibeis verlassen
indessen ist die Durchfahrt durch den Drogden noch unbehin
dert

Rom 25 Februar Bei der fortgesetzten Berathung der
finanziellen Vorlagen bestritt der Kriegsminister die von dem
Deputirteu Ricotti behauptete Nothwendigkeit daß das Kriegs
budget in den nächsten 5 Jahren um 40 Millionen erhöht
werden müsse Nachdem sodann der Schatzminister und der
Finanzminister nochmals für die beantragten finanziellen Maß
nahmen eingetreten waren und die Geneigtheit ausgesprochen
hatten alle Ersparnisse zu aeeeptiren welche dem öffentlichen
Dienst nicht nachtheilig und weder illusorisch noch undurchführ
bar seien wurde die Generaldebatte geschlossen

Rom 25 Februar Kardinal Saeeoni Dekan des heiligen
Kollegiums Prodatar Sr Heil des Papstes ist gestorben

Paris 25 Februar Die heutige Sitzung der Deputirten
kammer verlief ohne bemerkenswerthen Zwischenfall Der
Gesetzesvorschlag welcher die Sicherung der Freiheit und
der Geheimhaltung der Abstimmung bezweckt wurde ange
nommen

Petersburg 25 Februar Der ehemalige deutsche Militär
bevollmächtigte General der Infanterie v Werder ist hier ein
getroffen und im Winterpalais abgestiegen

Alexandria 25 Februar Der Reichskommissar Hauptmann
Wißmann ist hier angekommen

Belgrad 25 Februar Der heute aus Bulgarien zurück
gekehrte Delegirte Zwetkow erklärte dem Minister des Aeußern
daß die bulgarische Regierung die von Serbien gestellte Be
dingung betreffs der Vieheinfuhr nicht früher annehmen könne
bis die Veterinärverhällnisse Bulgariens endgiltig geregelt
wären Der serbische Minister Mijatovie nahm von dieser Ent
scheidung der bulgarischen Regierung Kenntniß und gab seinem
lebhaftem Bedauern darüber Ausdruck daß die im beidersei
tigen Interesse so hochwichtige Regelung der Handelsbeziehun
gen aufgeschoben feien

Athen 25 Februar Die Deputirtenkammer ist auf den
10 März zu einer außerordentlichen Session einberufen
worden

Bukarest 25 Februar Die Kammer hat die nnt der
Lemberg Czernowitzer E fenbahn über die Betriebsführung ab
geschlossene Convention genehmigt

London 25 Februar Gutem Vernehmen nach tritt die
Zuckerprämien Konferenz am 1 Mai d I wieder zusammen

Rostock 25 Februar Die Eisenbahndirektion des Deutsch
Nordischen Ltoyd macht bekannt Auf der Strecke Neustretitz
Warnemünde ist der Betrieb wieder aufgenommen
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Ärivnl I ve vrv rDrama in 5 Akkn von Scribe und Legouvs

Personen
Moritz Graf von Sachsen
Der Prinz von Bouillon
Die Prinzessin seine Gemahlin
Athsnais Herzog von Aumont
Die Marquise von Vigny
Die Baronin von Vaudemont
Der Abbs von Chazeuil
Adrienne Lecouvreur
Mademoiselle Jouvenot
Mademoiselle Daugeville
Qumault
Poisson
Michonet Regisseur
Eine Kammerfrau Adriennen s

Berthold Sprotte
Erich Schmidt
Julia Behre
Klara Seldburg
Fanny Wolff
Eleonore Mahr
Eduard Wendt

H

Emilie Jeß
Joh Schumann
Alfred Biehler
Hilmar Geißler
Edmund Doß

Mein Lager

fertiger Arge
in Holz und Metall

bietet bei vorkommenden
Trauerfällen die reichste und
geschmackvollste Auswahl

An Holzsärge empfehle hwlirte

sowie Zieferue Bohlen und BreiMrge in allen Größen
Außerdem WvtzM HüA KG in allen Größen in übertroffener

Schönheit und Eleganz aus den renommirtesten Fabriken von 150

bis 600 Mark 5Zum Versandt Verstorbener empfehle hermetisch vesschlieMkNS

mit und ohne Spiegelscheibe und elegantester Ausstattung
Ganze Begräbnisse sowie die Ueberführung Verstorbener nach

außerhalb übernehme wie bekannt zu den eoulantestcn Bedingungen
und werden die Conducte bei weiteren Touren unter der sicheren Lei
tung meines bewährten Werkmeisters Herrn nach allen
Richtungen überliefert
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Eingang

nur vom Steinthorplatz
Direction Mahortschitsch ch Co

Bekanntmachung
Es wird beabsichtigt das in der

iGommergasse nl Nr S be
legene sogenannte ZStsr sche
Wittwen Hans bestehend aus
Haus mit Seitengebände Hof
und Garten zu verkaufen

Nähere Auskunft wird im Uui
versitäts Sekretariat Verwal
tungsgebäude Zimmer V l

m Dosen zu 10 u 50 H
Gummithran Banmö

Fischthran Ruß Lederappretur
Lederschwärze u d m zur Eonser
virung des Schuhwerks und gegen
Eindringen von Nässe empfiehlt
I R Strätzner Bernbnrgerstr 13

Margar Wachter
Wiener oes Prinzen muon Theo Hieronymi Vormittags Stunden

Herren und Damen vom Hofe Schauspieler und Schauspielerinnen 9 12 ertheilt
Halle a/S den 21 Febr 89

Ort der Handlung Paris Zeit 1730 Der Rektor der Königlichen
Adrienne Lecouvreur Zlisrr als Gast veneinten ßtzriedrichs Univer

Nach dem 2 und 4 Akte finden längere Pausen statt

VMM
I R SträtznerBernburgerstr,13

Friedrichs
sität Halle Wittenberg

Das Grundstück NiRrs
L8 Ecke der Wissen

itratze bestehend aus einem
zweistöckige Hause mit gr
Garten ist zu verkaufen

Wi Z l ,Gymnasiallehrer

Vrosc Loge 1 R 4 Mk
Orchester Loge 4,
1 Rang Loge 3,
1 Rang Balkon 3,
Orchester fauteuil 3,

Parquet 2 S0 Mk
Prosc Loge 2 R 2 50
Parterre numm 1 50
2 R Vorderr 2
2 R Hinterr 1,

Nummern des Tageblattes mit dem Theaterzettel
Kasse und bei den Billeteuren zu haben

Garderobs AbsNnements Karten zum Preise von 3 M 20 Pfg gültig
kür 30 Vorstellungen in der laufenden Saison und die vollständigen Pläne
des Zuschauerraumes mit Angabe sämmtlicher nummerirter Sitze sind an der

Theaterkasse a 30 Pfg zu haben
Die Tageskasse im Vestibül des Theatergebäudes ist von 10 1 Uhr Bor

mittsgs und von 3 4 Uhr Nachmittags geöffnet

Z R letzte Reihen 0,50 Mk j

3 R numm 1,
Gallerte 0,50

ä 10 Pfg sind an der
empfehlen

Mr KMmmlck
Landwehrstrafte 8/S

Mehrere HundertCentner MÄ C5M
Kassenöffnung Uhr Ansang 7 Uhr Ende gegen 10 Uhr

Donnerstag den SS Februar 167 Vorst 125 Abonn Vorst
Farbe wsH Zum 5 Male Nie

In Vorbereitung R5vi Schauspiel in 5 Auszügen von

Richard Voß Leinen n WnsfiattmUs Aussteuer Geschäft
Eine Parthie

mU MMecksilSötv ZMSvllS UuZvl
Wt ZMÄ von 3 M

6ros8ere und kleinere Dejeuners Diners und Louxers önrisii unter Lerüoksiek
er e veiliAen La ison in eitZeinässer uskiiliruiiA sofort servirt erÄen
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AiWigerßraßt 87 88

Hiermit zur gefälligen Nachricht daß ich das

habe ich zu ermäßigten Preisen
zum Nnsverkauf gestellt
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Großes Eoueert
Mliisteö

Letztes Auftreten und Abschiedsvor
stellung der ZZ ss MZZsA MSs,

unv des Ms S s VAsi
Gedächtnißkünstler

Ms
Evolutionen auf dem Schwungkile

MZ v ZAZz,
Künstlerin auf d Telegraphendrahte

MUvs uProduetion a d Clystallpyramide
Mr W kvZi ,Schnellmaler

Kärnthner Damen Terzett
Herren

n I ievdtvisstviii
die Wiener Gigerln österr Duettisten

Herr
UniversabHumorist

Nr mit seinen dressir
ten Hundsn Affen und Pferden

eckmkM Lillkeck
Provinz Hannover

städtische seitens d Kgl
Prensx Regierung subveu
tiouirte Fachschule für

RWUiiichMr
Neues 3G Semester l Mai

Anfragende erhalten dnrch
den Direktor Dr Stehle das
Programm gratis zugesandt

Der Magistrat

Kassenöffnung 7 Uhr Ansang
der Vorst 8 Uhr Ende 11 Uhr

Jeden Sonntag Vormittag
von halb 12 bis 2 Uhr

bei

Jeden Sonntag Nachm v 4 7 Uhr
Gr Nachmittags Vorstellnng
Jeder Erwachsene hat das Recht

ein Kind frei mitzubringen
Preise der Plätze und Vorverkauf

der Billets siehe Tageszettel

Viktoria TlMler
Mittwoch den 27 Februar 1889
Eine Braut auf Lieferung

Lustspiel in 4 Auszügen

Junge Leute als Reisende ge
gen hohe Provision sucht
T vsivIsMvi große Schloßgasse 5

Einen Hausburfchen sucht

A, gr Ulrichstr 30
Hersch einger ganze und geth

Etagen verm jetzt oder später
Hohenzollernstr 1 Wuchererstr Ecke
Das schön gr wachs Hund zu vcrk

5
s

Dem geeh ten Publikum zur Nach
richt daß ich das

kMeckM km MÄ
NS8tS MS Ilt Ivsuus s r Ssill llllM

Kleine Steinstmtze S vls d vl dem Amtsgericht 7
übernommen habe Es wird daher mein eifrigstes Bestreben sein den 5
mich beehrenden Gäste mit guten Speise nnd Getränken auf
zuwarten Hochachtungsvoll
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Ächtungsvoll

Ott MÄsvkZ Geiststraße 20

Den besten Kaffee
j ergiebt die Mischung des Boh

ueu Kassees mit dem

S ÄWÄ MUsG
Krieger Verein M Halle a S
Sonntag den I März er im Neuen Theater zum

Besten unterstützungsbedürftiger Kameraden des Vereins
und SZWZ Die Kameraden sowie Freunde des Vereins

sind hierzu freundlichst eingeladen Anfang 7Vs Uhr v Mob Brandt in Magdeburg
Eintrittskarten hierzu sind von Dienstag ab zu ermäßigten Kräftig würzig und gesund

Preisen zu haben bei den Kameraden gr Steinstraße 26 Gerbrauch nicht theurer
Ktss Herrenstraße 11 sowie im Vereinslokale IZisIrvIIvr Kls b e alten Cichorieufabri
gr Schlamm 9 und Restaurant sn Berggasse 1 kate ist der Brandt Kaffee an

Der Vorstand erkannt der vorzügliche Kaffee

U 1 znsatz Zu haben in vieleM8 tllr ickvllwatenllliell Col nialwaaren Handlunge
A I Weitere Riederlage u gesuch t

empfiehlt sein zu jeder Zeit reichhaltiges Lager sämmtlicher 7
Meusilieu in Waaren I Qualität

RZ Z AKZ s Paar SV Pfg empfiehltMU MWA U K/ M KAKKU M TKU R ßJ R SträszuerBeruburgerstr 13
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Sonnabend 2 Mär Abs 8 Uhr
humoristische

ThiinWer MksmMt
Ue VortraBssirse

von dem Dialekthumoristett

Otto kellwii
Rezitatioueu aus Otto Rentschs
und Anton Sommers Dialekt

werken

Entree 60 Billets im Vor
ve rkauf 40 Familienbillets für
3 Personen 1 Mk bei den Cigar
renhändlern Steinbrecher ZK
Jasper Markt 1 nnd Rudolf
Heine gr Ulrichstraße 44

Die Volksküche
befindet sich Wrnnoswarte
Das Lösen von Marken für den fol
genven Tag ist nicht mehr erforder
lich da eine ausreichende Portions
zahl stets vorräthig sein wird

Anweisungen auf ganze Por
tionen Z 25 Pfg auf halbe a 1c
Pfg welche an beliebigen Tager
verwendet werden können sind NV
bei Herrn Louis Sachs groß
Ulrichstraße 24 zu haben
Die Verwaltung d Volksküche

UnnÄEin
junger

weiß mit schwarzen Flecken eut
laufen Gegen Belohnung abzu
geben gr Ulrichstr SV i Lad

8e mertzIMi derK
Sonntag den S März

Kr

Masksllball
Hierzu ladet ganz ergebenst ein

Brief erhMrn

riitioiivl
bilüK

inseriren will wende sich an
W die weltbekannte älteste

M Halle gr Märkerltr 271
nahe am Markt

GOSGGOGGSTG

u leistungsfähigste Än
noneen Expi dition von

Für den redaktionellen und Znseratentheil verantwortlich Julius Munckelt in Halle Plötz sche Buchdruckerei R Nietschmannj in Halle
Expedition des Halle schen Tageblattes Große Ulrichstraße IS geöffnet von 7 Uhr Morgens bis Uhr Abends
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